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OBERNZENN – Die Freude konnte
man allen, die sich auf den Weg in die
Sankt-Gertrauds-Kirche gemacht
hatten, ansehen: Nach rund einein-
halb Jahren der Vakanz haben die
Kirchengemeinden Obernzenn und
Urphertshofen wieder einen Pfarrer.
Wie berichtet, teilt sich das Ehepaar
Simone und Leonhard Hewelt die
Stelle, am Samstagnachmittag wur-
den sie in ihr Amt eingeführt.

Zu Beginn des Festaktes ging De-
kanin Karin Hüttel auf den bisheri-
gen beruflichen Werdegang sowie auf
die familiäre Situation der jungen
Pfarrfamilie ein: Sie Fränkin, er aus
Württemberg, die Beiden sind seit
gut drei Jahren verheiratet und ha-
ben eine achtmonatige Tochter, Jose-
phine. Studiert haben die Hewelts
unter anderem in Neuendettelsau,
Leipzig und Tübingen.

Nach dem Vikariat im unterfränki-
schen Sommer- und Winterhausen,
befindet sich das Ehepaar im Vorbe-
reitungsdienst und vertritt gemein-
sam die Pfarrstelle in Obernzenn.
Erst in einigen Jahren können sich
beide auch offiziell für das Amt be-
werben – und erst dann kann „Instal-
lation“ gefeiert werden.

Berufung zum Seelsorger
Dass die von Aufregung geprägte

Vorfreude vor der Ordination nicht
nur in den beiden Kirchengemein-
den, sondern im gesamten Dekanats-
gebiet groß war, spürte man alleror-
ten; die Worte von Wiebke Schmo-
linsky konnten das nur noch bestäti-
gen. Ihrer Lesung legte die Pfarrerin
aus Unteraltenbernheim Worte aus
dem Lukasevangelium zugrunde.
Worte, die Regionalbischöfin Gisela
Bornowski in ihrer Predigt aufgriff,
indem sie den Bezug zwischen den
Versen der Heiligen Schrift und der
Berufung von Simone und Leonhard
Hewelt zum Beruf des Seelsorgers
herstellte.

Prägend war, wie zu vernehmen
war, für die jungen Leute das Eltern-
haus, aber auch der Wunsch beider,
Menschen beizustehen, die Botschaft
von Jesus weiterzugeben und gleich-
zeitig aber auch selbst Verantwor-
tung zu übernehmen.

Familienmitglieder, Freunde und
Wegbegleiter, dazu Vertrauensleute
aus dem ehemaligen und dem neuen
Wirkungskreis, assistierten und
unterstützten Gisela Bornowski

beim bisherigen Höhepunkt des be-
ruflichen Werdegangs von Simone
und Leonhard Hewelt, ihrer Ordina-
tion zur Pfarrerin und zum Pfarrer.
Dass die Türen für die Pfarrleute in
ihrer neuen Gemeinde offen stehen,
bestätigten die Grußworte in der
Kirche und beim anschließenden „nä-
heren Kennenlernen“ im evangeli-
schen Gemeindezentrum.

Patronatsherr Graf Rainer von
Seckendorff-Aberdar, der in aller
Kürze über das Ehrenrecht seiner Fa-
milie informierte, wünschte ebenso
einen guten Start ins neue Wirken,
wie Bürgermeister Markus Heindel,
der, wie auch Dieter Hinz, als Vertre-

ter der katholischen Pfarrgemeinde,
andeutete, dass man sich als Neuan-
kömmling durchaus mit den Be-
sonderheiten im Oberen Zenngrund
anfreunden und arrangieren könne.

Vertrauensfrau Elisabeth Fischer
zeigte sich erfreut darüber, dass die
Kirchengemeinden gleich mit zwei
Geistlichen, also „Pfarrern quasi im
Doppelpack“, bedacht wurden und
brachte ihren Wunsch, „dass das Ehe-
paar Hewelt in Obernzenn auf lange
Zeit Wurzeln schlagen werde“, mit ei-
nem Blumengruß zum Ausdruck.

Hartmut Assel, in Personalunion
Synodaler und Leiter der zur Diako-
nie Neuendettelsau gehörenden

Werkstatt für Behinderte, sprach die
besondere Herausforderung an, die
zum künftigen Alltag der jungen
Pfarrersleute gehören werden und
überreichte ein, von Menschen mit
Behinderung aus heimischen Hölzern
gefertigtes Kreuz. Kurz und bündig
machte es abschließend Günther
Bauer. Dem Senior des Pfarrkapitels
reichten zwölf Worte, mit dem
Schlusssatz: „Bei uns is schee.“

Beim Empfang im Gemeindezen-
trum reihte sich unter anderem noch
Landrat Helmut Weiß und die Fami-
lie des Pfarrer-Ehepaars in die Schar
der Gratulanten ein.
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Freude über Pfarrer im Doppelpack
Simone und Leonhard Hewelt werden in ihr neues Amt eingeführt – Blumen und Kreuz zur Begrüßung

Simone Hewelt (links) und ihr Mann Leonhard (rechts) sind die neuen Pfarrer der Kirchengemeinden Obernzenn und Urphertshofen.
Regionalbischöfin Gisela Bornowski führte sie am Samstag in ihr neues Amt ein. Zur Ordination kam auch Pfarrer Erich Janek, bei
dem Leonhard Hewelt in Sommerhausen sein Vikariat absolviert hat. Foto: Helmut Meixner

BURGBERNHEIM (cs) – Erst die
konkreten Zahlen, dann die endgülti-
ge Entscheidung. Im Haushalt berück-
sichtigt ist das Anlegen zusätzlicher
Parkflächen gegenüber der Grund-
und Mittelschule bereits, um eine de-
taillierte Kostenaufstellung vorliegen
zu haben, entschied sich der Stadtrat
aber, vor dem tatsächlichen Beschluss
ein Planungsbüro zu beauftragen.

„Wir haben keinen einzigen Park-
platz übrig während des Schulbe-
triebs“, sagte Bürgermeister Matthi-
as Schwarz. An den Wochenenden
sehe es bei größeren Veranstaltun-
gen in der Sporthalle ähnlich aus.
Entsprechend hatte der Bauaus-
schuss des Stadtrates die Initiative
im Herbst vergangenen Jahres gut-
geheißen. Angedacht ist, am süd-
westlichen Rand der bestehenden
Freifläche 31 Parkplätze anzulegen.
Die Zufahrt entspricht der Erschlie-
ßungsstraße zu den beiden Bauplät-
zen, die nördlich beziehungsweise
nordwestlich des katholischen Ge-
meindezentrums ausgewiesen wer-
den sollen.

Provisorium vermeiden
Den Bedarf weiterer Stellflächen

wollte Peter Bauerreis zwar nicht an-
zweifeln, dieser sei unbestritten.
Allerdings hinterfragte er die Notwen-
digkeit eines Vollausbaus, er könnte
sich eine vorläufige Lösung ähnlich
dem Rathaus-Parkplatz vorstellen.
Ein Vorstoß, mit dem sich Schwarz

wiederum nicht anfreunden mochte,
er sprach von einem Provisorium, von
dem er befürchtete, dass es dauerhaft
Bestand hätte. Die Parkplätze wie ge-
plant zu pflastern hätte aus seiner
Sicht den Vorteil, die Fläche klar glie-
dern zu können. Auch möchte er den
Käufern der Bauplätze nicht zumuten,
über eine „Schotterpiste“ zu ihren
Grundstücken zu kommen.

Bei der Vorlage des Angebots soll
dennoch eine weniger aufwendige
Variante berücksichtigt werden.
Auch Dietmar Leberecht stieß mit
seinem Wunsch, bei dem Parkplatz-
bau möglichst wenig Fläche zu ver-
siegeln, auf offene Ohren. Dies kön-
ne bei der Pflasterung berücksichtigt
werden, sicherte Bürgermeister
Schwarz zu.

Experten sollen Parkplatzausbau prüfen
Stadt möchte zusätzliche Stellflächen für Autos an der Schule anbieten

Im Anschluss an die bestehenden Parkplätze sollen südwestlich des katholischen Ge-
meindezentrums (rechts im Bild) weitere Stellflächen entstehen. Foto: Christine Berger

Landfrauen pflegen Möbel
OBERNZENN – Die Landfrauen des
Oberen Zenngrunds treffen sich am
Mittwoch, 18. März, um 20 Uhr im
Einrichtungshaus Veh in Ulsenheim.
Nach der Besichtigung des Möbel-
hauses hören sie ein Referat über
Werterhaltung und Pflege von Mö-
beln. Anmeldung bei Manuela Gei-
ßendörfer, Telefon 09844/976474.

Senioren treffen sich
OBERNZENN – Eine Zusammen-
kunft des Seniorenkreises findet am
Mittwoch, 18. März, statt. Die Veran-
staltung beginnt um 14 Uhr im Ma-
rienheim.

Sonntag für die Seele
ERGERSHEIM – Im Gemeindezen-
trum in der Neuherberger Straße fin-
det am Mittwoch, 18. März, ein Frau-
enfrühstück statt. Dekanin Karin
Hüttel geht in ihrem Vortrag „Gib der
Seele einen Sonntag“ auf den Sinn
des Sonntags ein. Die Teilnahmege-
bühr beträgt fünf Euro. Los geht es
um 9 Uhr, Ende ist gegen 11 Uhr.

Preise für Blumenschmuck
SCHWEBHEIM – Die Versammlung
mit Blumenschmuck-Prämierung des
Obst- und Gartenbauvereins findet
am Mittwoch, 18. März, im Gemeinde-
haus statt. Los geht es um 19.30 Uhr.

MELDUNGEN IN ALLER KÜRZE Details im April
Gebührenfrage bleibt offen
BURGBERNHEIM (cs) – Noch keine
Ergebnisse liegen vor, wie die andis-
kutierte Erhebung von Gebühren am
Wohnmobilstellplatz neben dem Mi-
nigolf-Platz angepackt werden könn-
te. Dies war erneut Thema in der
jüngsten Sitzung des Stadtrates am
Donnerstag.

Als zäh beurteilte Bürgermeister
Matthias Schwarz auf Nachfrage von
Stadträtin Astrid Paulus-Berberich
bisherige Nachforschungen, wie eine
Bezahlung etwa per Automat oder
Handy-Kurzmitteilung funktionie-
ren könnte. In der April-Sitzung des
Gremiums will Schwarz aber kon-
kretere Informationen präsentieren.

BURGBERNHEIM (gm) – Mit
bundesweit über 1,7 Millionen Mit-
gliedern ist der VdK der größte Sozi-
alverband in Deutschland. Das erfuh-
ren die rund 20 Mitglieder, die zur
Jahresversammlung des VdK Burg-
bernheim in den Goldenen Engel ge-
kommen waren von Kreisverbands-
Vorsitzendem Werner Hofmann.

Der Verband sei eine starke Lobby
für Rentner, Menschen mit Behinde-
rung, chronisch Kranke, Pflegebe-
dürftige und deren Angehörige, Fa-
milien, ältere Arbeitnehmer und Ar-
beitslose, so Hofmann. Die Fachkom-
petenz sei das Sozialrecht: Der Ver-
band versteht sich als Anwalt sozial
benachteiligter Menschen und kämp-
fe für soziale Gerechtigkeit. 647000
Mitglieder sind allein in Bayern or-
ganisiert, auf Kreisebene sind es der-
zeit rund 6000, die sich vom Verband
beraten und vertreten lassen, erklär-
te Hofmann.

Walter Kirsch, der Vorsitzende des
VdK Burgbernheim, gab einen kur-
zen Rückblick über 2014. Zwar habe
das Interesse an geselligen Veranstal-
tungen vielleicht aufgrund der Al-
tersstruktur etwas nachgelassen,
doch erfreuten sich die Mitglieder
unter anderem an der Muttertags-
fahrt nach Weikersheim. Für 2015 ist
für den 13. Mai wieder eine Halbta-
gesfahrt vorgesehen, Meldungen sind
bei Ingrid Roßberg schon jetzt mög-

lich. Durchgeführt wurde im vergan-
genen Jahr erneut die Sammlung
„Helft Wunden heilen“, wobei sich
Kirsch mehr Sammler für dieses
„gute Werk“ wünscht.

Trotz Ausflug und Feiern – der
Ortsverband hat noch Geld in der
Kasse. Diese beruhigende Mitteilung
gab Kassierin Margot Himmler be-
kannt. Geburtstags- und Krankenbe-
suche mit jeweils kleinen Geschen-
ken sind also auch in Zukunft noch
erklärtes Programm.

Seit 32 Jahren engagiert
Seit 1982 ist Gerlinde Hautum für

das Schriftführerwesen zuständig.
Sie gab nun das Amt aus Altersgrün-
den auf und erhielt für diese 32 Jahre
Dankesworte und einen Blumen-
strauß. Ingrid Roßberg, die sie schon
seit einiger Zeit unterstützt, über-
nimmt das Amt kommissarisch. In
den Beisitz wurde Erich Koslowski
gewählt. Walter Kirsch konnte zu-
dem verdiente Mitglieder auszeich-
nen. Für zehn Jahre beim VdK er-
hielten Elisabeth Krug, Andrea En-
disch, Brigitte Schlund, Irene Nel-
kowski und Werner Vieröther die
Vereinsnadel. 25 Jahre ist Martha
Schaak bereits beim Verband. Für 40
Jahre Treue wurden Maria Schorr
und Walter Schmidt geehrt. Bereits
seit 50 Jahren ist Marie Zeeb dabei.
Wegen Krankheit waren nur wenige
Geehrte anwesend.

Dem Sozialverband treu
Ehrung verdienter Mitglieder – Blumen für Hautum

Werner Hofmann (links) und Walter Kirsch ehrten Martha Schaak (von links) und Gerlin-
de Hautum für ihre Treue zum Verein. Foto: Gerhard Meierhöfer

Reh springt in Auto
ILLESHEIM – Am Samstag ist ein
Reh in ein auf der Bundesstraße 470
fahrendes Auto gesprungen. Die
Rehe waren zu zweit unterwegs, wäh-
rend das erste es noch über die Stra-
ße schaffte, lief das andere in die Sei-
te des Fahrzeugs. Es setzte seinen
Weg aber fort. Der Schaden am Wa-
gen beträgt rund 1500 Euro.

Angetrunkener unterwegs
NEUHOF – Polizeibeamte haben am
Samtagabend bei einer Verkehrskon-
trolle einen alkoholisierten Autofah-
rer aus dem Verkehr gezogen. Er war
mit 0,56 Promille unterwegs.

KURZ BERICHTET

Männer schlagen
auf 18-Jährigen ein
Polizei ermittelt gegen Trio –
Weiterer Angriff auf 20-Jährigen

ROTHENBURG (kam) – Die Polizei
ermittelt gegen drei Männer, die in
der Nacht zum Sonntag in Rothen-
burg im Umfeld einer Diskothek in
der Ansbacher Straße drei andere
Männer verprügelt und dadurch ver-
letzt haben. Ein Mann musste im
Krankenhaus behandelt werden.
Außerdem sucht die Polizei einen
Unbekannten, der wenig später eben-
falls in der Nähe der Disko einen
Mann angegriffen hat.

Gegen 4.20 Uhr ging laut Polizeibe-
richt eine Gruppe von drei bis vier
Personen auf einen 18-Jährigen los.
Er bekam zunächst einen Schlag ins
Gesicht ab, dann eilten ihm zwei Be-
kannte zu Hilfe. Die Gruppe griff
nun auch die beiden 18- und 16-jähri-
gen Bekannten an und traktierten sie
mit den Fäusten. Einer der Geschä-
digten musste im Krankenhaus be-
handelt werden. Gegen drei Tatver-
dächtige im Alter von 18 und 19 Jah-
ren wird jetzt wegen gefährlicher
Körperverletzung ermittelt.

Im zweiten Fall wurde ein 20-jähri-
ger Mann gegen 5.30 Uhr von einem
Unbekannten zuerst am Kragen ge-
packt und dann in die Rippen ge-
schlagen. Eine ärztliche Versorgung
war nicht nötig. In diesem Fall laufen
die Ermittlungen zur Identifizierung
des Täters noch. In beiden Fällen ist
der Polizei der Auslöser der Ausein-
andersetzungen nicht bekannt.


